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Fit für den Straßenverkehr – 
das sind die Kinder /Schulan-
fänger) vom Kindergarten Ort 
im Innkreis.
Das kleine Straßen 1x1 – eine 
Aktion des ÖAMTC und der 
AUVA besuchte uns und zeigte 
den Kindern
Schritt für Schritt das richtige 
Verhalten auf dem Gehsteig, 
das Überqueren der Straße 
und wie man im Auto sicher
unterwegs ist.



2

Die OÖ. Landesregierung hat für die Heizperiode 2019/20 die Gewährung eines  
Heizkostenzuschusses an sozial bedürftige Personen beschlossen.

Antragsfrist:
ab 7. Jänner 2020
bis 17. April 2020

Höhe:
EUR 152,00 

Einkommensgrenze:
Monatliches Nettoeinkommen:
- Alleinstehende: EUR 933,06
- Ehepaare/Lebensgemeinschaft EUR 1.398,97
- Je Kind: EUR 173,04
- Haushaltsgemeinschaft von Eltern(-teilen) mit erwachsenen, 	  
   selbsterhaltungsfähigen Kind(ern) zusätzlich je Kind EUR 933,06

Einkommensnachweise:
Bei gleichbleibendem Einkommen: monatliches Einkommen 2019
Bei unterschiedlichem Einkommen: Einkommen der vergangenen 6 Monate 2019

Bezieher einer Mindestsicherung haben keinen Anspruch auf den Heizkostenzuschuss.

Die Abwicklung des Heizkostenzuschusses erfolgt über die Gemeinde und es sind bei  
Antragstellung die entsprechenden Einkommensnachweise vorzulegen.

Aufgrund der DSGVO müssen alle, mit dem/der Antragsteller/in im gemeinsamen Haus-
halt gemeldeten Personen mit eigenem Einkommen, auch auf dem Antrag unterschreiben!

Heizkostenzuschuss

Unsere neuen Gemeindebürger stellen sich vor:

Hofinger Matteo,
geboren am 18. November 2019
Ort im Innkreis 214, Sohn von  
Susanne & Andreas Hofinger

Dullinger Alexander,
geboren am 04. Dezember 2019

Aichberg 17, Sohn von  
Simone & Matthias Dullinger

Am 12. Dezember 2019 gratulierte 
Bürgermeister Reinthaler der ältes-
ten Gemeindebürgerin, Frau Red-
hamer Anna zum 99. Geburtstag.

99. Geburtstag
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Wichtige Termine

Müllabfuhr:
18. Februar 2020
03. März 2020
17. März 2020
31. März 2020

          14. April 2020
          28. April 2020
          
Biomüll:

27. u. 28. Februar 2020
23. u. 24. April 2020

Papiertonne:
27./28. Februar 2020
23./24. April 2020

Bitte die Tonnen rechtzeitig 
(6.00 Uhr früh) zur Abfuhr 
bereitstellen, da die Abhol-
routen variieren können!

Müllentsorgung
Wir weisen darauf hin, dass  heiße 
Asche nicht in den Grünschnittcon-
tainer geworfen werden darf!
Asche muss erst auskühlen und an-
schließend als Restmüll entsorgt 
werden!
Die Entsorgung von Elektroschrott 
ist im nächstgelegenen ASZ Utze-
naich möglich. Elektrogeräte dür-
fen nicht einfach an der Müllinsel 
zurückgelassen werden!

Gesunde Gemeinde

Das Gedächtnistraining fi ndet ab 
13. Februar wieder jeden Don-
nerstag von 09:00 bis 10:30 Uhr  
im Sitzungssaal der Gemeinde Ort 
statt.

Die Anmeldung ist bei Frau Mari-
anne Inger unter 0660/588 49 56 
möglich.

Gedächtnistraining

Im Rahmen der Gesunden Ge-
meinde fi ndet am Donnerstag, 
05. März 2020 um 19:00 Uhr ein 
Vortrag zum Thema „Sicherheit im 
öffentlichen Raum“ statt. Veran-
staltungsort ist der Sitzungssaal des 
Gemeindeamtes Ort.

siehe Hinweis unten.

Vortrag: Sicherheit im 
öff entlichen Raum

Es wurde vermehrt festgestellt, dass 
entlang unserer Wege und Gehstei-
ge die Exkremente von Hunden zu-
rückbleiben. 
Wir weisen auf die bereitstehen-
den Hundesackerl hin und dass die 
Hundebesitzer für die Entsorgung 
der Hinterlassenschaften ihrer Tiere 
verantwortlich sind.

Hundekot

Gefällt uns 
gar nicht
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4youCard
Bestellkupons für die 4youCard lie-
gen auch am Gemeindeamt auf.

FF Osternach

Am 24. Dezember 2019 brachten 
unsere Jugendkinder wieder das 
Friedenslicht. Die Spende in der 
Höhe von € 1.000,- durften wir an 
den Obmann Manfred Kinzlbau-
er von der Lebenshilfe Eggerding 
überreichen.
 
Diese setzt sich für Menschen mit 
Beeinträchtigung ein und fördert 

FF Ort

Bei der 143. Jahresvollversamm-
lung präsentierte die Feuerwehr Ort 
im Innkreis am 5. Jänner 2020 wie-
der interessante Jahresrückblicke 
aus den einzelnen Bereichen. Über 
50 Mitglieder und die Ehrengäste 
verfolgten die Berichte über das 
vergangene Jahr. 

35 Einsätze und 740 Einsatzstun-
den gab es zu bewältigen, wobei 
auch im vergangenen Einsatzjahr 
die technischen Einsätze im Vor-
dergrund standen.

Ein Höhepunkt der Versamm-
lung war die Auszeichnung 
des Ehrenoberbrandinspektors    

Junges Wohnen
Beim „Jungen Wohnen“ handelt es 
sich um maßgeschneiderte Miet-
wohnungen speziell für junge Men-
schen bis 35 Jahre.

Der Erstbezug findet im Herbst 
2020 statt. Die Vergabe der ein-
zelnen Wohnungen erfolgt Mitte 
des Jahres in einer Wohnungs-
aussschussitzung. 

Interessenten können sich nach wie 
vor am Gemeindeamt melden!

deren Stärken, Fähigkeiten und Ta-
lente. Dieses Engagement ist auch 

von finanziellen Mitteln abhängig. 
Eure Spende findet in der Finanzie-
rung für Therapiematerial, Sport- 
und Freizeitaktivitäten der Lebens-
hilfe Eggerding Verwendung. 

Die Freiwillige Feuerwehr Oster-
nach bedankt sich nochmals für die 
großzügigen Spenden!

Das Pflegeheim Obernberg/I. sucht 
für Juni 2020 noch einen Zivildie-
ner. Bei Interesse bitte im Pflege-
heim Obernberg melden.

Pflegeheim Obernberg/I.
Franz Braumann, Heimleiter
4982 Obernberg am Inn
Kirchenplatz 6
Tel. 07758 / 2012
Fax: 07758 / 2012 - 99
Mail: franz.braumann@shvri.at
Büro: ph-obernberg.post@shvri.at 
Home: www.shvri.at 

Zivildiener gesucht

(E-OBI) Johann Schüßlbauer. Seit 
50 Jahren engagiert sich Hans bei 
der Feuerwehr Ort im Innkreis.  
Er übte 15 Jahre lang die Funktion 
des Kommandant-Stellvertreters 
aus. 

Kommandant Bernhard Ranseder 
bedankte sich bei Hans recht herz-
lich für 50-jährige treue Mitglied-
schaft und für sein Bemühen.  

Beförderungen:
Marlene Bögl zum Feuerwehr-
mann. 
Lisa Obermaier, Simon Reisegger, 
Simon Salomon zum Hauptfeuer-
wehrmann. 
Peter Deschberger, Thomas Peter 
zum Löschmeister.

143. Jahresvollversammlung bei der FF Ort im Innkreis

Friedenslicht-Aktion mit Spendenübergabe
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FF Osternach
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O r t e r
 

 
 
 
 
 

 
 

Wann? Sonntag,16. Februar 14-17 Uhr
 

 
 
 
 
 
 

Wer?
Opas....

Wo? Mehrzweckhalle Ort
 
 

alle Kinder von 0 -12, Eltern,Omas, 
 
 
 

Was? Spaß, Spiele und Unterhaltung
 
 
 
 
 
 
 
 

• Schätzspiel für Erwachsene
 
 
 
 
 

Veranstalter:TSV Ort/lnnkreis
 

 
Für Unfälle wird keine Haftung übernommen. Vielen Dank für ihr Verständnis, dass

 

Sprühschlangen und Konfetti im Saal nicht erwünscht sind.

TSV Ort
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DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

Schaffen Sie sich einen krisenfesten Haushalt mit:

• Lebensmittel- und Getränkevorrat für mind. 7 Tage pro Person
• Ersatzbeleuchtung: Kurbeltaschenlampe, Taschenlampe mit 

Ersatzbatterien, Petroleum-Starkleuchte, Kerzen, Zünder, Feuer-
zeug

• Ersatzkochgelegenheit: Zivilschutz-Notkochstelle
• Notfallradio: Am besten ist ein Kurbelradio mit Dynamoantrieb 

(ORF kann bis zu 72 Stunden lang nach Stromausfall senden), 
Batterieradio mit Ersatzbatterien

• Bargeld
• Hygieneartikel: Zahnbürste, Zahnpasta, Seife, Shampoo, Toilet-

tenpapier, Binden oder Tampons, Vollwaschmittel, Müllbeutel, 
Putzmittel

• Alternative Heizmöglichkeit: Heizgeräte, die mit Petroleum oder 
Flaschengas betrieben werden, Kachelöfen, Kaminöfen, usw... 
Überprüfen Sie auch die Funktionstüchtigkeit Ihres Notkamins!

• Stromaggregate gibt es auch für die Notstromversorgung von 
Haushalten, aufgrund der notwendigen baulichen Maßnahmen

   durch gesetzliche Vorgaben und der erforderlichen Treibstoff-
bevorratung (begrenzte Haltbarkeit und Brandschutz) sind sie 
nicht überall empfehlenswert

Weitere Vorsorgemaßnahmen:

• Notgepäck (Evakuierungsrucksack) mit Dokumentenmappe
• Haus-, Betriebs- und Fahrzeugapotheke, Verbandskasten
• Löschgeräte
• Maßnahmen zur Sicherung des Eigentums
• Senkung des Energieverbrauchs
• Persönliches/familiäres Sicherheitskonzept

   Holen Sie sich die Bevorratungstasche des OÖ Zivilschutzes zum 
Lagern Ihres Notvorrates. Im Webshop www.zivilschutz-shop.at 
erhältlich sind auch ein Notfallradio mit LED-Lampe und die Zivil-
schutz-Notkochstelle!

Selbstschutz ist der beste Schutz bei der: 

HERAUSFORDERUNG BLACKOUT

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Als Blackout wird ein länger dauernder, großflächiger Stromausfall bezeichnet, der mehrere Staaten gleich-
zeitig betreffen kann und dessen Auswirkungen weitreichend sind, konkret aber schwer vorhergesagt wer-
den können. Ursachen können sein: Extreme Wettererscheinungen, technische Gebrechen, menschliches 
Fehlverhalten, Sabotage und terroristische Anschläge oder Cyberkriminalität. 
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Nähere Informationen und Anmeldung am Gemeindeamt
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Kastrationpflicht bei Katzen mit Zugang ins Freie
„Werden Katzen mit regelmäßigem 
Zugang ins Freie gehalten, so sind 
sie von einem Tierarzt kastrieren zu 
lassen, sofern diese Tiere nicht zur 
Zucht verwendet werden.“ (Auszug 
aus der Anlage 1 der 2. Tierhal-
tungsverordnung)

Mit dieser tierschutzrechtlichen 
Bestimmung hat der Gesetzgeber 
ausdrücklich festgelegt, dass Kat-
zen, die ins Freie dürfen, kastriert 
werden müssen. Dies gilt öster-
reichweit für weibliche als auch 
männliche Katzen gleichermaßen. 
Damit soll eine ungewollte und un-
kontrollierte Vermehrung von Kat-
zen verhindert werden.
Von der verpflichtenden Kastrati-
on ausgenommen sind nur Katzen 
einer bei der Bezirkshauptmann-
schaft bzw. Magistrat gemeldeten 
Zucht, die mit Mikrochip gekenn-
zeichnet und in der Heimtierdaten-
bank registriert sind.

Die Kastration von Katzen stellt ei-
nen wichtigen Beitrag in Bezug auf 
die Streunerkatzenproblematik dar. 
In Österreich leben viele verwilder-
te Hauskatzen, die nicht kastriert 
wurden und entlaufen sind. Diese 
Streunerkatzen vermehren sich un-
kontrolliert, wodurch viel Tierleid 
entsteht. Für die nachhaltige und 
konsequente Reduktion der An-
zahl der Streunerkatzen ist es ent-
scheidend, dass keine unkastrier-
ten neuen Tiere dazukommen. Die 
Kastration eines eigenen Katers / 
der eigenen Katze ist daher ein we-
sentlicher Beitrag zur Lösung der 
Streunerkatzenproblematik.

Die Kastration von Katzen verhin-
dert aber nicht nur eine ungewollte 
Vermehrung, sie hat auch Vorteile 
für die Gesundheit und das Ver-
halten der Tiere. Kastrierte Katzen 
streunern weniger herum und sind 
dadurch einem deutlich geringeren 
Risiko für Verletzungen, dem Stra-

ßenverkehr oder Infektionskrank-
heiten durch Kontakt mit anderen 
Tieren ausgesetzt. Außerdem sind 
die Tiere untereinander verträgli-
cher. Übelriechendes Markieren 
der Katzen entfällt ebenso in den 
meisten Fällen.
Die Kastration von Kätzinnen und 
Katern ist übrigens ein Standar-
deingriff, der von Tierärzten / Tier-
ärztinnen häufig durchgeführt wird 
und zu den Routineoperationen 
zählt.

Fazit: Die Kastration von Katzen 
stellt einen wichtigen Beitrag zum 
aktiven Tierschutz dar, sie erhöht 
die Lebenserwartung und hat viele 
Vorteile für die Gesundheit der Tie-
re selbst und ist für Katzen mit Zu-
gang ins Freie verpflichtend
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